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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition : KronprinMjtraße tlr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird di «
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches MW flr sämmtliche Ksiserl ., Dingt , u . IM . AMen , somit für die Gemeinden Kant n. Neustadtgödens.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommcn ; größere werde » vorher erbeten .

173 . Dienstag , den 26 . Juli 1892. 18. Jahrgang .
DM

" Für den Monat August eröffnen Wirtin besonderes
Abonnement auf das

„ wilhelinshavenev Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

Der Abonnementspreis für den Monat August beträgt frei ins
Haus geliefert Mk . 0,75 . durch die Post bezogen Mk . 0,70 , exkl.
Zustellungsgebühr , für Selbstabholende Mk . 0,70 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition .

München , 23 . Juli . Gestern Abeno stießen auf dem hiesigen
Zentralbahnhof zwei rangireude Lokomotiven mit ihren Tendern
zusammen . Vier Bahnbedienstete wurden leicht verletzt .

Deutsches Reich .
Berlin , 23 . Juli . Infolge einer Einladung des Kaisers

werden die Prinzen Ludwig und Leopold von Bayern an der
Kaiserparade und den Manövern des VIII - und XIII . Armee¬
korps theiinehmen .

Der Prinz Albrecht von Preußen , Regent von Braunschwelg ,
und dessen Gemahlin haben sich von Camenz nach Seitcnberg ,
einem bei Landeck in Schlesien gelegenen Landsitze der prinzlichen
Familie , begeben .

Der König von Sachsen hat im Laufe des heutigen Vor¬
mittags die Kunstausstellung mit seinem Besuche beehrt . König
Albert Pflegt alljährlich zu einem Besuche der Ausstellung nach
Berlin zu kommen . Der König verweilte etwa zwei Stunden in
der Ausstellung .

Berlin , 23 . Juli . Die Schwestern Emin Paschas in Neisse
bestätigen , daß die verbreitet gewesene Nachricht vom Tode Emins
vollständig unbegründet sei. Sein letzter Brief an die Familie
stammt vom Dezember .

Berlin , 23 . Juli . Die katholischen Missionäre Schäfer und
Dicr , für die deutsche Togo -Mission in Westafrika bestimmt , stellten
sich dem . Auswärtigen Amte vor , woselbst sie einen kaiserlichen
Schutzdrief empfingen . Vorgestern gingen die Missionare von
Hamburg aus nach Westafrika in See . — Die Meldung , daß
Professor Koch über Königsberg nach Rußland in die Cyolera -
gegend gereist sei , ist falsch. Professor Koch war gestern noch in
Berlin . — Die königlichen Eisenbahndirektionen haben zwar be¬
schlossen, an Sonn - und Festtagen die regelmäßigen Viehzüge ein¬
zustellen ; es sollen jedoch Viehsendungen mit einigen fahrplan¬
mäßigen Zügen auch an Sonn - und Festtagen befördert werden .

Gegen die Fabel des jüdischen Ritualmords nimmt der be¬
kannte Berliner Professor der Theologie Hermann Strack in einer
Zuschrift an die .. Staatsb . Ztg . " Stellung . Der in Mailand
erscheinende „ Osservatore Cattolico " hatte 10 000 Ltres demjenigen
geboten , „ der die in 75 Artikeln des Blattes gebrachten wissen¬
schaftlichen Beweise für das Vorhandensein des jüdischen Ritual¬
mords widerlegt . " Daraufhin erklärt sich Herr Strack bereit , die
Unwissenjchaftlichkcit und Unrichtigkeit jener Aufsätze zu beweisen ,
sobald drei Schiedsrichter ernannt sind , deren Namen in der Welt
irgend welchen Klang haben . Ec stellt dem „ Osservatore Catto¬
lico " frei , selbst diese drei Schiedsrichter , von denen zwei Katho¬
liken sein können , aus der Zahl derer zu erwählen , welche an
irgend einer Universität des deutschen Reiches (oder an der gleich-
stehenden Akademie zu Münster ) Theologie oder Orientalin lehren .

Lübeck , 23 . Juli . Der Senat hat die Verordnung vom
7 . Juli 1883 , betreffend die gesundhcitspolizeiliche Kontrole der
den Travemünder Hasen anlausenden russischen Seeschiffe , neu
anbefohlen und eine sechStägige Quarantäne für dieselben angeordnet .

A « S l a « V.
Lüttich , 23 . Juli . Die Polizei verhaftete zwei deutsche

Anarchisten , welche auf falschen Namen und mit gefälschten Legiti¬
mationspapieren reisten .

Paris , 23 . Juli . Die anderweitig verbreitete Meldung ,
daß bei Nancy eine Grenzverletzung durch deutsches Militär statt -
gefunden habe , wird von der hiesigen Botschaft als vollständig
erfunden bezeichnet .

Madrid , 23 . Juli . Einer hiesigen Zeitung wird aus Lissabon
von angeblich durchaus zuverlässiger Quelle gemeldet , daß der
König von Portugal , als er im Park von Cintra spazieren ging ,
von vier Strochen überfallen wurde , deren er sich nur mit dem
Revolver erwehren konnte . Als die Minister sich zum König be¬
gaben , um ihn wegen seiner Rettung zu beglückwünschen , sollen
sie von dem Pöbel , welcher sich angesammelt hatte , beschimpft und
thätlich angegriffen worden sein.

Petersburg , 23 . Juli . Mehrere Beamte der Zentralregierung
begeben sich demnächst nach Südrußlsnd , um dort den Umfang
der deutschen Ansiedlungen , sowie die Art des Einflusses zu er¬
mitteln , welchen die deutschen Kolonisten auf die Ortsbevölkerung
ausüvcn .

Sofia , 23 . Juli . Die zum Tode verurtheilten Popow ,
Georgtew und Karagulow reichten gleich Milarow einen Protest
gegen das Urtheil ein .

Belgrad , 22 . Juli . Anläßlich des Besuches , den König
Alexander seinem Vater in Ems abstattet , hat sich eine überaus
skandalöse Zeitungspolemik entsponnen . Das Amtsblatt erklärt ,
daß der König nicht zum Besuch seines Vaters , sondern zum
Kurgebrauche nach Ems gegangen sei . Der „ Odjck " versichert ,
Milan habe nach Ems weder die Tänzerin Subra , noch andere
zweideutige Personen mitgebracht . Alles sei nur erfunden , um
das Ansehen Serbiens und deS Thrones zu untergraben . Da¬
gegen erklärt „ Male Novine "

, das schmähliche , widerwärtige Schau¬
spiel , den König gezwungen eine Luft mit den entarteten Zu¬
hälterinnen seines Vaters athmen zu sehen , einen solchen Skandal
könne kein lügenhaftes Dementi verdecken.

Belgrad , 23 . Juli . Auf dringendes Verlangen der Radi¬
kalen soll dem König Alexander ein Besuch bei der Königin - Mutter
gestattet werden . Die Zusammenkunft soll in einem belgischen
Bade stattfinden .

London , 23 . Juli . Wie verlautet , werde Gladstone die ihm
zu verleihende Pairswürde annehmen und als erster Schatzamts -
Lord Führer des Oberhauses werden , während Harcourt als
Schatzkanzler Leiter des Unterhauses werden würde . Gladstone
sei den Anstrengungen der Leitung des Unterhauses nicht mehr
gewachsen .

Zanzibar , 24 . Juli . Baumeister Jirko ist in Daressalaam
am perniziösen Fieber gestorben . Die Verwundung des Grasen

chweinitz, Führer der früher Borchertschen Expedition , iin Kampfe
gegen die vom Häuptling Sikki befehligte befestigte Stadl Qatkoro ,
besteht in einem Schuß durch den Hals . (B . T )

M « r t » e.
8 Wilhelmshaven , 25 . Juli . S . M . Vermfhrz . „Walroß " ist am

Sonnabend Nachmittag von der Außenjade hierher zurückgekehri.
— S . M . Kreuzerkorvette „Sophie "

, Kommandant Korv .-Kapt . Kirchhofs,
ist gestern Morgen 11 Uhr von Nteuwediep hier eingetroffen und auf Rhede
zu Anker gegangen .

— Kapitän z . S . von Wietersheim und Lieutenant z. S . Schütz sind
vom Urlaub zurückgekehrt. — Lieutenant z . S . d . Res . Große hat sich nach

Beendigung seiner bOtägigen Dienstleistung an Bord S . M . S . „Oldenburg "

nach Berlin zurückbegeben. — Marine -Zrblmeister Woesner hat einen Mtägigen
Urlaub nach Westpreußen angetreten . — Maschtnen -Unter -Jngenieur Grae 'e ist
vom Urlaub zurückgekehrt.

— Durch A . K .-O . vom 19 . Juli er. ist folgendes bestimmt : Es sind
befördert : der Lieutenant z . S . Kutter zum Kapitäniieutenant , der Unterlieutenant
: . I . Frhr . v . Keyserling ! zum Lieutenant z. S ., der Lieutenant z. S . der
Res. Oesterreich im Landwehrbszirk Rendsburg zum Kapitänlieutenant der Rc -
strve des Seeosfizierkorps , der Vize-Seekadett der Res . Lorentzen im Landwehr -

dezirk Altona zum Unte Lieutenant z . S . der Res . des Seeoffizierkorps , der

Vize-Feldwebel der Res . Schöpft im Landwehrbezirk Bernau zum Secondelieutenant
der Reserve des II . Seebatatllons und der Bize-Feldwebel Bergemann im Land¬
wehrbezirk Kiel zum Secondelieutenant der Reserve des I . Seebataillons . Dem
Korvetten -Kapitäu Lavaud , Kommandeur der III . Matrosen -Artillerie -Abtheilung
ist ein dreimonatlicher Urlaub innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches zur
Wiederherstellung der Gesundheit ertheilt worden . Kapitäniieutenant Vanselow
hat zu dem ihm mittelst A . K.-O . vom 15 . Februar dieses Jahres ertheilten
sechsmonatlichea Urlaub einen weiteren einjährigen Urlaub vom 15 . August
dieses Jahres ab unter Stellung ä ln soll » des Seeoffizierkorps erhalten . Dem
Secondelieutenant der Seewehr 2 . Aufgebot ? des I . Seebataillvns Grothusen
ist der Abschied bewilligt .

— Dis Beendigung des diesjährigen 2 . Kursus an der Marine -Tele¬

graphenschule findet am 30 . d . M . statt . Der Anfang des 3 . Kursus in dieser
Schule ist auf den 11 . Septbr . d . I . festgesetzt . Die hierzu komdt . Schüler
weiden am 10 . Septbr . in Lehe eintreffen

— Briefsendungen pp . für S . M . Av . „Grille " sind bis auf Weiteres
nach Kiel, für S . M . Krz .-Korv . „Sophie " bis aus Weiteres nach Wilhelms¬
haven zu richten .

— Kiel, 23 . Juli . Briefsendungen rc. für S . M . Jacht
„ Kaiseradler "

, S . M . Panzerfahrzeug „ Siegfried " und S . M .
Torpedoboot „ 8 23 " sind bis auf Weiteres nach Wilhelmshaven ,
für S . M . Torpedoboot „ 8 3 " bis auf Weiteres nach Kiel zu
dirigiren .

— Kiel , 23 . Juli . Der Stapellauf S . M . Pzrfrzg . „ R "

wird am 6 . Aug . d . I . Vorm . 10 >/z Uhr , auf der kaiserlichen
Werft zu Kiel , derjenige des Panzerschiffs „ L " auf der „ Ger -

maniawerft " zu Gaarden bei Kiel am ielben Tage um 12 Uhr
Mittags stattfinden . Auf Allerhöchsten Befehl wird , der N . O . Z .
zufolge , den Taufakt an erstgenanntem Schiff der Chef der Marine¬
station der Ostsee , Vizeadmiral Knorr , der kommandirende Ad¬
miral , Vizeadmiral v . d . Goltz , denselben am Panzerschiff „L "

vornehmen .
— Rom , 23 . Juli . Der Botschafter Billot hat den Minister¬

präsidenten amtlich davon verständigt , daß das französische Ge¬
schwader Genua anlaufen werde , um den König bei dessen Ankunft
daselbst zu begrüßen . Gerüchtweise verlautet , daß auch ein deutsches
und ein österreichisches Geschwader in Genua eintreffen werden .

— Paris , 22 . Juli . Der „Figaro " berichtet in offenbar
entstellter Weise aus Konstantinopel , französische Gymnasiasten
seien in Therapia beei dem deutschen Stationssckiff „Loreley " vor¬
beigefahren und hätten wiederholt gerufen ; „Vivo 1a Israwos !
Vivo 1a Russist Darauf hätte die „Loreley " ein Boot ausge¬
setzt , das das der Gymnasiasten verfolgt und genommen habe .
Der das Boot befehligende Offizier habe 3 französische Fahnen
heruntergerissen , eine türkische dagegen belassen . Die Gymnasiasten
seien dann der Polizei ausgeliefert worden . Der Zwischenfall soll
sich am 1 . Juli zugetragen haben . Von anderer Seite wird über
den Zwischenfall berichtet , die Franzosen hätten außer den Hoch¬
rufen noch geschrieen : „X bas laisiiwWS , eooiiorw allowaiiäs !"

u . s . w . Darauf habe oer wachhabende Offizier die Lärmmacher
aufgreifen und nach Feststellung ihrer Namen an die türkische
Polizei ausliefern lassen . Von einem Herunterreißen französischer
Fahnen weiß Niemand etwas , es scheint such ganz unglaubwürdig ,
üebrigeus sollen äuch einige Griechen betheiligt gewesen sein.

— Stockholm , 22 . Juli . Außerhalb der Seeforts von Karls¬
krona wurde in Gegenwart des Marineministers Freiherrn von
Otter ein Versuch mit einer neuconstruirten Mine angestellt .
Hierzu war di« ausrangirte Corvette „ Josephine " ausersehen .

26 . Jrrthümer .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)

„ O , das ist köstlich"
, sagte Frau Bodmer , einen tiefen Athcm -

zug thuend , während sie auf der kleinen Bank , zu der Hildegard
sie geleitet , Platz nahm . „ Es ist eine Erquickung , der heißen Stadt
entflohen zu sein , und mein unglücklicher Gotthold sitzt zwischen
den engen Wänden eines Gefängnisses — er , der gewohnt ist, un -

Vbeschränkt in Wald und Feld umherzuschweifen ; wie wird er das
^ / tragen ? Was wissen Sie von ihm ? " fügte sie in einem Tone

' hinzu , als mache sie sich die kurze Zeit des Aufathmens bereits
zum Vorwurf .

„Leider nicht viel , es darf ihn ja niemand sehen , solange die
Untersuchung währt . "

„ Ich weiß es ; aber sie ist bald beendigt und dann kommt
das Furchtbarste , die öffentliche Gerichtsverhandlung !" stöhnte
die alte Frau . „ Glauben Sie , daß man ihn verurtheiten kann ? "

Sie ergriff den Arm der neben ihr sitzenden Hildegard und
drückte ihn heftig .

„ Ich weiß eS nicht . Ach , ich weiß ja nicht , was ich glauben ,
was ich hoffen soll ! " antwortete diese im schmerzlichsten Ton .

„ Hildegard ! " rief die alte Frau und ergriff ihre beiden Hände ,

„ sagen Sie mir , was glauben , was wissen Sie von der Sache ?

Glauben Sie , daß Gotlhold etwas — daß ihn irgend eine Schuld

trifft — ach , ich weiß gar nicht , wie ich mich ausdrücken soll .

Hat er Ihre Schwester geliebt , hat ihn der Gedanke , daß sie in

Kurzem die Gattin eines Andern werden würde , zur Verzweiflung

getrieben ? "

„ Meine Mutter meint , cS sei so "
, antwortete Hildegard teile

und thcilte Frau Bodmer die Bermuthungen mit , welche ihr die
Baronin am Morgen anvertraut .

Die unglückliche Frau rang die Hände . „ Da wäre er nicht
viel besser als ein Mörder , und mit dem Vorsatz des Selbstmordes
im Herzen sollte er zu seiner alten Mutter gekommen sein , deren
einziges Glück er war ? Ich kann das nicht glauben , und doch ,
diese heimliche Entfernung von Lettenhofen , diese Verstörtheit ; auf
ihm lastete ein Geheimniß . Fritz sagte , auch Sie müßten etwas
wissen , was Sie nicht sagen wollten ; o , vertrauen Sie cs mir ,
vielleicht giebt es uns ein Licht ! "

„ Das Geheimniß , was mich drückt , ist nicht geeignet , die Sache
zu erhellen , sondern kann Sie nur noch verworrener machen " ,
antwortete Hildegard mit bebender Stimme . „ Aber Ihnen , Ih¬
nen allein von allen Menschen kann und will ich es anvertrauen ,
denn Sie sind seine Mutter !"

Sie warf sich vor der erschrockenen Frau zu Boden , umklam¬
merte sie mit beiden Armen , verbarg das Gesicht in ihrem Schoß
und schluchzte :

„ Ich bia Gottholds Verlobte !"

„ Hildegard ! Kind ! Was sagst Du da !" rief Frau Bodmer ,
bas Mädchen emporziehend und fest an sich drückend . „ Wie ist
bann aber ulles Andere möglich ? "

„ Das eben frage auch ich mich ! Das ist es , was mich quält
und ängstigt , was mich zur Verzweiflung , zum Wahnsinn treibt !"

schrie sie . „ Hat Golthold , der für mich der Inbegriff alles Edlen ,
Wahren , Vortrefflichen war , ein falsches Spiel mit Adelheid oder
mir oder mit uns beiden getrieben ? Und ist es die Lüge , an der
wir alle zu Grunde gehen ? "

„ Das — das glaube ich nicht von ihm "
, erwiderte die alte

Frau erst schwankend , dann aber fest ; „ erzähle , Kind , wie alles
gekommen ist . "

„ Adelheid und ich waren , wie Sie wissen , in Lausanne in
Pension "

, begann Hildegard . „ Sie kam vor zwei Jahren , ich ein
Jahr später zurück , und ich war , seitdem Gotthold in Lettenhofen ,
nur einmal in den Ferien zu Hause gewesen . Ich brauche Ihnen
nicht zu sagen , was er uns allen war , und mir wurde er bald
mehr — der volle , der einzige Inhalt meines Lebens ; ich sah , ich
dachte , ich fühlte nur durch ihn . "

„ Und er ? "

„ Er war der liebenswürdige Freund , Rathgeber und Helfer ,
die Vorsehung für uns alle , und lange konnte ich nichts bemerken ,
was mich darauf hätte schließen lassen können , daß ich ihm mehr
sei ; im Gegentheil , es wollte mich bedünken , daß er mir auswich
und sich weit mehr mit Adelheid beschäftigte , die allerdings eine
gebieterische Weise hatte , seine Gesellschaft in Anspruch zu nehmen ,
feine Dienste zu fordern . "

„ Während meine Schwester dann in Berlin war , näherten
wir uns mehr und mehr ; Gotthold mochte schon langein meinem
Herzen gelesen haben ; aber kein Wort verrieth mir , daß er meine
Gefühle theile ; er bewachte jeden seiner Blicke , und dennoch zwei¬
felte ich nicht daran , daß er mich liebe . O , es war eine schöne,
eine stille , eine selige Zeit !"

Ein glückliches Lächeln erhellte noch in der Erinnerung ihr
bleiches , thränenüberströmtes Gesicht .

„ Sie erreichte ihr Ende , als Adelheid um Weihnachten heim¬
kehrte "

, fuhr Hildegard fort . „ Sie war Braut , sie erschien glück¬
lich , strahlend , übermüthig , und doch hatten wir , namentlich Gott¬
hold und ich , viel von ihren Launen zu leiden . Zuweilen behan¬
delte sie ihn mit einem Hochmuth , welcher mich empörte und ihr
manchen Verweis der Eltern zuzog , dann wieder nahm sie ihn für
sich in Beschlag , als ob er lediglich zu ihrer Verfügung in Letten¬
hofen sei , und sie schien es förmlich darauf anzulegen , daß er nie
mit mir allein sein durfte ; er durfte nicht einmal meinen Gesang

k
)

I



Eine unter daS Schiff gelegte explodirende Mine sprengte
eS In der Mitte vollständig auseinander , sodaß beide Theile sogleich
versanken .

L o l « l e r.
Wilhelm-Hai««, 23 . Juli . Zur Nordlandsreise des Kaisers

wird vom 22 . d . aus Nordfjoedeid gemeldet : S . M . Schiff
„Kaiseradler " , welches am Mittwoch Morgen in Drontheim einge¬
troffen war , hat Donnerstag Morgen 10 Uhr bei gutem Wetter
die Reise nach Olden fortgesetzt . Der Kaiser besuchte Mittwoch
Vormittag den Dom und nahm Abends das Diner beim Consul
Jenssen ein . Der „ Kaiseradler " ist heute früh 7 Uhr vor Olden
angekommen . Der Kaiser unternahm gleich nach der Ankunft
einen Spaziergang . Die Reise nach dem Sognefjord erfolgt
noch heute .

Wilhelmshaven, 23 . Juli . Ueber die Nordlandsfahrt des
Kaisers , speziell den Aufenthalt des Monarchen in Skaarö , wird
der N . A . Z . Folgendes aus Christiania berichtet : Dienstag , den
12 . d . M . Mittags kam Disponent Giäver mit den Walfisch¬
fänger -Dampfschiffen „ Duncan Grey " vor Karlsö und machte
dem Kaiser den Vorschlag , erst eine Jagd auf wilde Rennthiere
auf der Insel Andammen zu machen . Diese ging dann Mittwoch
und Donnerstag vor sich ; 4 Rennthiere wurden vom Kaiser
selbst erlegt . Donnerstag gegen Mitternacht ankerte man bei
Skaarö ; Freitag Vormittag 114/ , Uhr fuhr der Kaiser von dort
mit fünf Herren seines Gefolges an Bord des „ Duncan Grey " ,
und das übrige Gefolge an Bord des « Nancy Grey " beim präch¬
tigsten Wetter und in bester Stimmung zum Walfischfang ab .
Um 6 ^ , Uhr Abends begann die Jagd und um 7 Uhr schloß
man fest. Schon eine halbe Stunde später lag der Walfisch aus
der Seite , und das Einsegeln nach Skaarö begann . Um 12 ^ Uhr
segelte „ Duncan Grey " unter Salut herein . Der Kaiser war

begeistert von der großartigen Tour und warf unter dem I9i/z
Grad östlicher Länge und 70,20 Grad nördlicher Breite eine

Flasche in die See mit einem eigenhändig geschriebenen Berichte
über den Fang . Sonnabend Vormittag besah der Kaiser mit
seinem Gefolge den auf dem Strande liegenden Walfisch und die
dortige Anstalt und genoß dann , nachdem er einen Besuch bei dem
Disponenten Giäver gemacht hatte , der großartigen Aussicht von
der Höhe . Dort wurden Erfrischungen gereicht , und Giäver
brachte des Kaisers Gesundheit aus . Der Kaiser antwortete , in¬
dem er seine Befriedigung über die Fahrt aussprach . Danach
wurde die ganze Gesellschaft photographirt . Der Schütze Hans
Barlin hat vom Kaiser eine goldene Medaille erhalten , die
Giäversche Familie werthvolle Geschenke und die Mannschaft eine
große Geldgabe . Um 2 Uhr Nachmittags gingen die kaiserlichen
Schiffe von Skaarö ab .

Wilhelmshaven, 25 . Juli . S . K . H. Prinz Heinrich kehrte
am Sonnabend Morgen mit dem Pzrfzrg . „ Beowulf " aus der

Nordsee in den hiesigen Hafen zurück . Nach kurzem Aufenthalt
schiffte sich Se . K . H . an Bord eines Torpedobootes ein und be¬
gab sich zu einem kurzen Besuch seiner auf Amrum weilenden Ge¬

mahlin . Die Manöverflotte manövrirte nach dem Verlassen des

hiesigen Hafens vor Helgoland , ging in der folgenden Nacht dort
vor Anker und setzte am Freitag die Reise nach Christiansand fort .
Pzrfrzg . „ Beowulf " dampfte anfangs nordwärts mit der Flotte ,
kehrte dann in die Jade zurück und ankerte in der Nacht zum
Sonnabend auf Schillig -Rhede , von wo aus das Fahrzeug Sonn¬
abend Morgen den hiesigen Hafen auffuchte . Nachmittags hatte
„ Beowulf " am Kohlenmagazin im neuen Hafen festgemacht .

Wilhelmshaven, 25 . Juli . Se . Excellenz , der Staatssekretär
des ! Reichs -Marinc -Amts , Vizeadmiral Hollmann , ist heute Morgen
7 Uhr 47 Min . in Begleitung des Kontreadmirals Koester und
des Kapitänlieutenants Pohl hier eingetroffen und besichtigte von

9l/z Uhr ab die Anlagen der Werft .
ß Wilhelmshaven , 25 . Juli . Se . Exc . der kommandirende

Admiral wird morgen Abend hier eintreffen und in Hempels Ho¬
tel Wohnung nehmen . Am 27 . , 28 . und 29 . d . Mts . findet die

Besichtigung der Werft , Depots und Garnisononstalten statt .
Z Wilhelmshaven , 25 . Juli . Während der Anwesenheit Ihrer

Exc . des Herrn kommandirenden Admirals und des Herrn Staats¬
sekretärs des Reichsmarineamts werden die Musikkorps jeden Mor¬

gen abwechselnd eine Morgenmusik bei Hempel bringen . Das
Musikkorps des II . Seebataillons , beginnt am 26 . d . Mts . Die

Tischmusik am 27 . d . M . führt das Mnsikkorps der II . Matroscn -
Div . aus .

Wilhelmshaven, 25 . Juli . Früher als man erwartet, ist
gestern Vormittag die Kreuzerkorvette „ Sophie " von Ostafrika
kommend auf der hiesigen Rhede eingetroffen und daselbst Morgens
11 Uhr zu Anker gegangen . Wir begrüßen die stolze Korvette ,
die fast 7 Jahre hindurch der deutschen Flagge in allen Welt -

theilen zu Ruhm und Ansehen verholsen , beim Wiedereintreffen
in der Heimath aufs Herzlichste in der Hoffnung , daß es den

heimkehrenden Offizieren und Mannschaften in ihrer alten Garnison
Wilhelmshaven nicht minder gut gefallen möge , wie ehedem .
Freilich läuft die Korvette nicht sogleich in den Hasen ein , ihrer
harrt erst noch die Besichtigung durch S . M . den Kaiser , die am
27 . Juli , bevor der Allerhöchste Chef der Marine auf der Heim¬
reise von Norwegen unsere Rhede passirt , erfolgen dürfte . Das

Schiff hat eine lange Jndiensthaltung hinter sich . Im April 1885
unter dem Korv .-Kapt . Schwarzlose in Kiel in Dienst gestellt ,

begleiten . Eben dieser Zwang bewirkte , was Gotthold in seiner
Ehrenhaftigskeit zu vermeiden gesucht hatte . Wir gestanden uns
unsere Liebe ."

„Wann war das ? " fragte Frau Bodmer .
„ Wenige Tage vor dem unglücklichen Ereigniß . Adelheid

war mit den Eltern nach Falkenhorst gefahren , ich saß mit Gott¬
hold am Klavier , wir sangen das Mendelsohn '

sche Lied „ Der

Frühling kommt mit Brausen, " und mit Brausen kam es auch
über uns . Wir gestanden uns unsere Liebe , wir gelobten uns
Treue für das Leben . "

„ Meine Tochter , meine liebe , liebe Tochter !" schluchzte Frau
Bodmer , das junge Mädchen an das Herz drückend . „ Aber Deine
Eltern , dachtet Ihr auch an sie ? "

„ Wir dachten an sie und verhehlten uns nicht , daß wir

Kämpfe zu bestehen haben würden, " erwiderte Hildegard , „ aber
wir bauten auf die Liebe und Achtung , deren Gotthold sich bei

ihnen erfreute . Er bat nur um Stillschweigen bis nach Adelheids
Hochzeit , am Tage daraus wollte er sich dann meinen Eltern
entdecken .

„Ich fand es sehr natürlich : inmitten der Unruhe konnten
wir den Eltern nicht diese Aufregung bereiten , und mein Geheim -

niß war so süß . Arglos überließ ich mich Gottholds Leitung ,
erst später habe ich anders darüber denken lernen ."

„ Wieso ? "

„ An dem Abend vor dem unglücklichen Ereigniß war mein
Vater verreist ; ich war mit meiner Mutter , Adelheid und Gott¬

hold im Garten ; meine Mutter wurde abgerufen , ich begleitete
sie, die beiden anderen blieben zurück . Als ich nach Verlauf
einiger Zeit wieder kam , fand ich Gotthold allein und in einer

Auflegung , die er sich vergeblich mir zu verbergen bemühte ; aber
ich hatte auch darin kein Arg , sonderen glaubte , Adelheid habe
ihn wieder durch eine ihrer unartigen Launen gekränkt ; auf diesen

war die Kreuzerkorv . „ Sophie " zunächst zur Ausbildung von
Vierjährig -Freiwilligen bestimmt , trat nach erfolgter Ausrüstung
in den Verband des damaligen Schulgeschwaders . Mit diesem
machte das Schiff im Herbst 1885 eine Reise nach Westindien
und kehrte im Frühjahr 1886 in die Heimath zurück . Auch im

folgenden Winter , nachdem inzwischen der Korv .-Kapt . Cochius
das Kommando übernommen hatte , gehörte die „ Sophie " zum
Schulgeschwader , bis in Lissabon die Ordre erging , daß die

„ Sophie " sich nach der ostafrikanischen Küste begeben sollte . Am
6 . November 1886 trat das Schiff von Lissabon aus die Reise
nach Zanzibar an und hat sich seit dieser Zeit ununterbrochen im
Auslande befunden . Nach der Ankunft in Zanzibar am 11 . Dezbr .
1886 trat die „ Sophie " in den Verband des Kreuzergeschwaders .
Mit diesem zusammen und auch als detachirtes Schiff desselben
hat die „ Sophie " zahlreiche Reisen an der ostafrikanischen Küste ,
nach Australien und den Samoainseln , Japan und China und

nach der Westküste Amerikas unternommen . Am 15 . März 1887
wurde eine Reise nach Capstadt angetreten und mit dem Kreuzer¬
geschwader von dort auf nach Sydney gedampft . Im August 1887

befand sich das Kreuzergeschwader , zu welchem damals die Kreuzer¬
fregatte „ Bismarck "

, die Kreuzerkorvetten „ Carola "
, „ Olga " und

„ Sophie " gehörten , in Apia (Samoainseln ) . Unter Zurücklassung der

„ Olga "
, welche infolge der damaligen unsicheren politischen Zu¬

stände zur Verstärkung der in der Südsee stationirten Seestreit¬
kräfte dort verbleiben mußte , setzten die übrigen Schiffe , darunter
die „ Sophie " , die Reise nach Hongkong fort und erreichten diesen
Ort am 6 . Januar 1888 . Von hier aus wurden sowohl im

Gesckwaderverbande als auch von den Schiffen einzeln , Kreuz¬
touren unternommen und die wichtigsten Küstenplätze besucht .
Am 10 . März traf an Bord der „ Sophie " die Trauerbotschaft
vom Ableben des hochseligen Kaisers Wilhelm I . ein . Langsam
senkten sich die Flaggen Halbstocks, die Raaen wurden über Kreuz
getoppt und schwermüthig hallte der dumpfe Trauersalut über die

Rhede . Kurze Zeit darauf hatte die Besatzung der „ Sophie " den
Tod ihres Kommandanten , des Korv .-Kapt . Cochius , zu beklagen ,
welcher am 16 . März 1888 dem Klimafieber erlag . In welchem
hohen Ansehen dieser Seeoffizier stand , bewies der vom damaligen
Chef der Admiralität , General v . Caprivi erlassene Nachruf , in
dem es hieß : „In dem Verstorbenen verliert das Seeoffizierkorps
einen allgemeinen beliebten , hochgeachteten Kameraden , die Marine
einen ihrer begabtesten und tüchtigsten Offiziere , dem das Hoch ,
das er Sr . Maj . dem Kaiser am 27 . Oktober 1884 im Augen¬
blicke der höchsten Gefahr , während der Strandung S . M - Brigg
„ Undine " ausbrachte , einen Platz in der Geschichte der Marine

sichert . " Am 15 . April ging das Kreuzergeschwader nach Jokohama ,
kehrte aber bald wieder nach Singapore zurück. Hier gingen
innerhalb weniger Monate wiederum die Trauerzeichen nieder ,
auch Kaiser Friedrich war gestorben . Am 16 . Juni wurde die
neue Hiobspost bekannt und es wiederholte sich die Trauerfeier
vom 10 . März . Inzwischen hatte das bisherige Flaggschiff des

Kreuzergeschwaders , die Kreuzerkorvette „ Bismarck " die Heimreise
angetreten und an Stelle desselben war die Kreuzersrcgatte
„Leipzig " getreten , die noch heute das Geschwader anführt . Ende

Juni ging dasselbe unter dem Befehle des Admirals Heusner
nach Ostafrika ah , um die Expedition Wißmann zu unterstützen
und traf dort am 7 . Juli 1888 ein . Hier begann die schwere
Zeit der Bekämpfung des arabischen Aufstandes und später der

aufreibende Blokadedienst , an welchem auch die „ Si phie " erfolg¬
reich Theil genommen hat . Der Dienst war in der großen Hitze
und wegen des ungesunden Klimas ein äußerst anstrengender .
In Dar -es -Salaam hatte besonders die „ Sophie " Gelegenheit , sich
auszuzeichnen , woselbst sie im Verein mit dem Kreuzer „ Möwe "

am 26 . Jan . 1889 ein großes Gefecht bestand . Leider wurde
nach siegreicher Beendigung desselben der Führer des Landungs¬
korps , Kopt .-Lt . Landfermann vom Sonnenstich befallen , an dessen
Folgen er unmittelbar darauf verstarb . Das Kommando des

Schiffes war inzwischen auf den Korv .-Kapt . Hartog und später
auf den Körv . -Kapt . Herbing übergegangen , welch letzterer das¬
selbe wiederum dem Koro .-Kapt . Kirchhofs übergeben hat , der
dasselbe noch heute führt . Auch die Besatzung hat mehrfach ge¬
wechselt , nach Unterdrückung des Aufstandes und Aufhebung der
Blokade wurde der größte Theil der an der ostafrikanischen Küste
befindlichen Seestreitkräfte wieder frei und konnte anderweitige
Verwendung finden . Die „ Sophie " unternahm zum zweiten
Male eine Reise nach Australien und den Samoainseln , ging dann
nach Wiedervereinigung mit dem Kreuzergeschwader nach Honkong
und Im Juli vorigen Jahres nach Chile , wo die Schiffe des

Kreuzergeschwaders ( „ Leipzig "
, „ Alexandrine " und „ Sophie " ) bis

zur Beendigung der Unruhen verblieben . Am 12 . Tezbr . vorigen
Jahres trat das Kreuzergeschwader die Reise nach Capstadt an ,
woselbst an Stelle des Admirals Valois Kontreadmiral v . Pawelsz
den ; Oberbefehl des Geschwaders übernahm , und hat sich von
dort nach Zanzibar begeben , wo die „ Sophie " zurückgeblieben ist ,
während die übrigen Schiffe zur Auswechselung der Besatzung
nach Colombo und von dort weiter nach Honkong gegangen sind .
Vom April ab kreuzte „ Sophie " mit den Kreuzern „ Schwalbe "

und „ Möwe " zusammen innerhalb ihres ehemaligen Aktionsgebiets
zwischen Dar -es-Salaam und Zanzibar , füllte in letzterem Hasen
Kohlen und Mundvorräthe auf und verließ denselben am 18 . Juni ,
traf 8 Tage später in Aden ein , lief Port Said und Gibraltar
an , und erreichte Nieuwediep am Sonnabend Morgen . Auf Grund

Umstand schob ich auch die dringende Mahnung , meiner Schwester
um alles in der Welt nicht vor ihrer Abreise unser Geheimniß
anzuvertrauen . "

„Er mochte fürchten , in der Scheidestunde könne Dir das

Herz übergehen, " sagte Frau Bodrmr , welche Hildegard , unwill¬
kürlich das Du gegeben hatte und stillschweigend dabei verharrte .

„ So faßte auch ich es damals auf , — jetzt habe ich anders
darüber denken gelernt . "

„ Wie ? " fragte die alte Frau .
„ Er hatte auch mit Adelheid von Liebe gesprochen ; hat er

ihr , hat sie ihm Vorwürfe gemacht , während sie im Garten allein
waren , das vermag ich nicht zu sagen , aber ich fürchte , er hat mit
uns beiden kein ehrliches Spiel getrieben . "

„Kannst Du ihm das wirklich Zutrauen ? "

„ O , Mutter , Mutter !" rief sie leidenschaftlich , „ es bäumt
sich ja mein ganzes Innere dagegen auf , ich liebe ihn so unsäglich ,
und dennoch , wie soll es anders sein ? "

„ Es ist anders, " sagte Frau Bodmer mit voller Bestimmtheit .
„ Hildegard , meine Tochter , Dein Bekenntniß nimmt eine große
Last von meiner Seele . Mein Gotthold ist nicht der Elende , der
zwei Schwestern Liebe heuchelt ."

„ Wie gern , wie gern möchte ich Ihnen glauben, " sagte Hil¬
degard , ihr die Hände küssend, „ aber ich kann nicht von dem Ge¬
danken loskommen , daß zwischen der Unterredung im Garten
und Gottholds heimlicher Entfernung ein Zusammenhang be¬
steht . "

Die alte Frau wiegte nachdenklich den Kopf .
„ Er hat das auch selbst zugestanden, " fuhr Hildegard fort .
„ Wie das ? "

„ Nicht seinen Richtern , wohl aber mir verständlich . Er

hat in seinem letzten Verhör ausgesagt , er glaube , Adelheid habe
die Zeit , wo er noch km Garten geblieben , benutzt , um das Gift

der dort eingelangten Ordres dampfte „ Sophie " hierher und legte
gestern Morgen auf unsere Rhede . Die wenigen an Land ge¬
kommenen Offiziere und Mannschaften haben ein munteres Aus¬

sehen , sie haben wie es scheint den Aufenthalt in den Tropen gut
überstonden . „Sophie " wird nur kurze Zeit behufs Abgabe von
Munition und Geschützen hier verweilen und dann nach Danzig
gehen , um dort außer Dienst zu stellen . „ Sophie " ist im Jahre
1881 aus der kaiserlichen Werft zu Danzig vom Stapel gelaufen ;
sie hat 12 Geschütze und 278 Mann Besatzung . Das Schiff hat
sich während seiner langen Jndiensthaltung durchaus bewährt .

Wilhelmshaven , 25 . Juli . S . M. S . „Sophie " salutirte
gestern beim Einlaufen die Flagge des Stationschefs mit 13 Schuß ,
welches von der Salutbatterie mit 7 Schuß erwiedert wurde .

Wilhelmshaven, 25 . Juli . Der Tag des Stapellaufs , der
sich für unsere Einwohnerschaft wie bei gleichem Anlasse in früheren
Jahren zu einem Festtag gestalten wird , ist nahe heran gerückt .
Das Fahrzeug selbst steht fertig auf der Helling , alle Vorbereitungen
sind getroffen bezw . nähern sich ihrem Ende . Zur Beachtung für
das besuchende Publikum ist Folgendes angeordnet worden : Der

Theil des Werftgebiets , welcher dem Publikum geöffnet ist , wird

durch eine Postenkette abgeschlossen . Der Festplatz selbst ist durch
Flaggenmasten und ausgespannte Leinen abgegrenzt . Der Zutritt
zum Festplatz ist gestattet den Offizieren und Beamten in Uniform ,
den Werftbeamten , sowie denjenigen Personen , welche sich im Besitz
von Einlaß - oder Tribünenkarten befinden . Für alle diese Personen
erfolgt der Zutritt zur Werft durch Thor 1 . Personen , welche
keine Tribünen - oder Einlaßkarten besitzen, können Zutritt zur
Werft durch Thor 3 erhalten . Für sämmtliche dem Stapellauf
beiwohnenden Personen ist der Zutritt durch Thor 1 resp . 3 nur

während der Zeit von 10,30 bis 11,15 Uhr gestattet
und muß nach Beendigung des Stapellaufes die Werft sofort
wieder verlassen werden und zwar durch das für den Zutritt an¬

gewiesene Thor . Auskunft über die einzunehmenden Plätze ertheilen
die Posten der Schutzmannschaft . Eine aus Arbeitern sämmtlicher
Ressorts zusammengesetzte Deputation wird unter Führung des

Obermeisters Herrn Norkus beim Panzerfahrzeug „ H " Aufstellung
nehmen . —

Wilhelmshaven, 25 . Juli . Das Pzrfrz . „Bremse " , hat vor
einigen Tagen auf der Jade unweit des Feuerschiffs „ Geniusbank "

einen bronzenen Torpedo verloren . Dem Finder desselben wird

für jetzt vom Kommando des genannten Fahrzeugs eine Belohnung
von 200 Mk . , für später eine solche von 150 bezw . 100 Mk . zu¬
gesichert .

Wilhelmshaven, 25 . Juli . Das Uebungsgeschwader wird
voraussichtlich in diesem Winter eine andere Zusammensetzung er¬

halten . Nach langer Pause soll , wie wir hören , der alte „König
Wilhelm " wieder in Dienst gestellt werden .

Wilhelmshaven, 25 . Juli . Das Rechnungsamt der II . Werst¬
division ist heute von dem westlichen Flügel des Stationsgebäudes
nach der Stadtkaserne verlegt .

Wilhelmshaven, 25 . Juli . Der zur Dienstleistung beim kaiser¬
lichen Gouvernement von Deutschostafrika kommandierte Marine -

gahlmeister -Aspirant Häberle ist zum Buchhalter der Gouvernements¬

hauptkasse (in Dar es Salaam ) ernannt worden .
Wilhelmshaven, 25 . Juli . Der Dampfer „Test " hatte in

den letzten 3 Tagen eine recht erfreuliche Anzahl von Fahrgästen
nach Helgoland . Sie alle rühmen von Neuem die ruhige , sichere
Ueberfahrt und den angenehmen Aufenthalt und di : gute keines¬

wegs zu theuere Verpflegung auf der Insel . Hoffentlich wird die

Grottenbeleuchtung nicht mehr lange auf sich warten lassen .
Wilhelmshaven, 25 . Juli . Die am 21 . d . M. von Wilhelms¬

haven nach Norwegen in See gegangene Manöverflotte wird dem

Vernehmen nach am 30 . d . M . nach Kiel zurückkehren , wo auch
die am 1 . August in den Verband der Manöverstotte etritretende -

Torpedoflottille von Danzig eintreffen wird . Ferner werden noch
vier Seeschiffe , sowie der Aviso „ Grille " nach Kiel gehen , so daß
im dortigen Hafen beim Beginn der großen Seemanöver 28 Kriegs -

fahrzeuge im Flottenverband sein werden .
Wilhelmshaven, 25 . Juli . Das Jeversche Schützenfest hatte

auch gestern wieder eine starke Anziehungskraft auf unsere Ein¬

wohnerschaft ausgeübt , so daß da auch der Helgoland -Dampfer
stark besetzt war , in den Straßen und Wirtschaften sich wenig
Leben zeigte . Im Interesse unserer Geschäftsleute erhoffen wir
von der laufenden Woche einen recht lebhaften Verkehr .

Wilhelmshaven, 26 . Juli . Am nächsten Sonntag fährt die
Oldenburgische Eisenbahndireltion einen Sonderzug von Oldenburg
nach Ellenserdamm . Am selben Tage wird Abends 9 Uhr ein

Sonderzug von hier nach Oldenburg abgelasfen .
Wilhelmshaven, 25 . Juli . Wie schon mitgetheilt , wird Mittwoch

das gesummte Musikkorps der II . Matrosendivision unter persön - ,̂

licher Leitung des Herrn Musikdtrigenten Wöhlbier ein größeres !'

Konzert im Park abhalten . Während des Konzertes wird ein

großes Brillantfeuerwerk abgebrannt werden . Da uns dat

glänzende Schauspiel eines größeren Feuerwerkes lange nicht ge¬
boten wurde , wird es an gutem Besuch gewiß nicht mangeln .

Ass ÄLk ttvMge «» ««» »er Prvmnz .
Oldenburg, 23 . Juli . In verflossener Nacht wurde , ei

IZjähriges Mädchen , Namens Schroeder , in Achtcrnholt , G ^
meinde Wardenburg , gelegentlich einer Hochzeit ermordet . Do
Thäter , der dem Mädchen die Kehle durchschnitten hat , ist u >

aus seinem Zimmer zu holen , damit nach dem ihrigen zu gehen
etwas abzugießen und den fehlenden Inhalt durch Wasser ersetzt
wieder an seine Stelle zu tragen . "

„ Er wird doch das Gift nicht offen stehen gelassen haben, "

wandte Frau Bodmer ein .
„ Nein , es befand sich in einem verschlossenen Kasten ; er ver¬

rauchet , sie habe einen dazu passenden Schlüssel gehabt . "

„ Wäre das möglich ? " !

„ Ich weiß es nicht , ich habe über die Sache noch nicht nach !

gedacht . " )

„ Und doch wäre mit der Auffindung dieses Schlüssels vieli -

leicht Gottholds Kerkerthür erschlossen !" rief Frau Bodmer , indeya
sie lebhaft aufsprang . . /

Hildegard sah sie betroffen an ; sie vermochte den Sinn dieser
Worte nicht sogleich zu fassen .

„ Lessings Ausspruch : Wie viel andächtig schwärmen leichter
tst, als gut handeln ! ist in gewissem Sinne auch auf Dich anwend¬
bar, " fuhr Frau Bodmer fort , indem sie wieder neben Hildegard
Platz nahm und deren Hand ergriff . „ Während Du Dich tu
Grübeleien versenktest und Fragen zu lösen suchtest, die einzig und
allein Gotthold beantworten kann und , davon bin ich überzeugt ,
zu Deiner vollsten Befriedigung beantworten würde , wenn er
Dir als freier Mann gegenüber stünde , siehst Du nicht das Mit¬
tel , das ihm diese Freiheit verschaffen könnte ? "

„ Und das wäre ? " fragte Hildegard athemlos .

„Der Schlüssel , dessen sich Adelheid bedient , um den Kasten

zu öffnen ; hat man nicht danach gesucht ?"

„Nein !" erwiderte Hildegard , traurig den Kopf schüttelnd ;

„man glaubt ihm ja nicht und legt seinen Angaben kein Ge¬

wicht bei ."
(Fortsetzung folgt .)



Maßnahmen zu treffen. Magistratsseitig wurde , der Oldb . Ztg .
zufolge, beschlossen, den Vorschlägen des Herrn Amtsarztes ent¬
sprechend zu verfahren .

Göttingen, 24 . Juli . Das Korps „ Hannovera "
, dem Bis¬

marck während seiner Studienzeit angehörte , hat diesen zum Ehren¬
mitglied ernannt.

und den 4 Matrosen , welche die vom „ Sirius Jupiter " verun»
glückten Luftschifferim Kanal La Manche gerettet haben , eine Ehren¬
medaille zu verleihen.

—* New Jork , 23 . Juli . Nach Depeschen aus La Paz
in Bolivia soll das dortige Waisenhaus niedergebrannt sein und
der größte Theil der Insassen den Tod gefunden haben.

bekannt. Von anderer Seite wird gemeldet: Gestern hielt der
Sohn des Brinksitzers Schroeder in Westerholt , Gemeinde War¬
denburg , Hochzeit , wozu viele Leute eingeladen waren . Bei einer
größeren Bauernhochzeit fehlt hier die Musik nicht und so wurde
auch hier flott getanzt . Gegen 11 Uhr Abends wurde jedoch die
Feier durch ein höchst tragisches Ereigniß plötzlich abgebrochen.
Die im 14. Lebensjahre stehende Schwester des Bräutigams war
In ein beim Hochzeitshause nahe gelegenes Gehölz gegangen.
Dort ist sie von ruchloser Hand überfallen und ihr ein tiefer
Stich in den Hals beigebracht, welcher die Durchschneidung der
rechten Halspulsader bis auf die Gurgel zur Folge hatte . Das
Mädchen eilte zum Hause zurück und stürzte in demselben sofort
ohne einen Laut von sich zu geben , blutüberströmt todt nieder.

Oldenburg , 23 . Juli . In der heutigen Magistratssitzung ,
welcher auf Ersuchen auch der Amtsarzt Herr Dr . Kelp beiwohnte,
wurde insbesondere die Frage erörtert, ob und event. welche Maß¬
regeln für unsere Stadt zu treffen seien mit Rücksicht auf die
Choleragefahr . Der Herr Amtsarzt führte wesentlich folgendes
aus : Im Fall hier eine Epidemie zum Ausbruch kommen sollte ,
so werde vor allen Dingen verhängnißvoll werden der schlechte
Zustand , in welchem sich das Abort- und Abfuhrwesen hierorts
befinde , und ganz besonders gefährlich sei das Vorhandensein der
vielen Abortgruben ; sobald die Epidemie in unsere Nähe komme,
sei eine Leerung der Abortgruben nicht mehr zulässig und empfehle
er daher schon jetzt, die Besitzer von Abortgruben aufzufordern ,
dieselben baldigst zu leeren ; weiter schlage er vor, für sämmtliche
Schulen der Stadt und für alle Gasthäuser anzuordnen , daß die
Aborte (Kübel bezw . Gruben ) von nun an — bei den Schulen
beginnend gleich nach den Ferien — täglich mit Karbolkalk gehörig
zu desinfiziren seien . Zur Zeit noch andere Maßnahmen zu
treffen, als soeben angegeben , sei nicht erforderlich ; es sei —
zumal die Gefahr noch eine entfernte sei — alles zu vermeiden,
was unnöthige Furcht wachrufen könne , und zudem bedenklich, zu
früh Vorsichtsmaßregeln zu treffen, die dann , wenn die Gefahr
wirklich da sei , kaum noch befolgt würden , wie das die Erfahrung
lehre ; nichtsdestoweniger sei zweckmäßig , zeitig sich auch darüber
klar zu werden , was zu thun sei , sobald die Gefahr näher komme ,
und für solchen Fall empfehle er anzuordnen bezw . in Aussicht
zu nehmen : 1) tägliche Reinigung und Spülung der Häusinge
und der Rinnsteine , 2) desgleichen Desinfektion der Aborte in den
Privathäusern, 3) sorgfältige Ueberwachung des Marktverkehrs
und genaue Untersuchung des Obstes , der Gemüse, der Fleisch¬
waren u . s. w . Uebrigens werde er selbstredend die ganze An¬
gelegenheit im Auge behalten und geeigneten Falls sofort weitere
Anträge beim Stadtmagistrat stellen , auch Anzeige machen , sobald
der Zeitpunkt gekommen sei, um die unter 1 , 2 und 3 angeführten

Die Cholera .
Petersburg , 23 . Juli . Neuerdings wurden vier Cholera -

Todesfälle aus Ssarapul im Gouvernement Wjacka gemeldet .
Im Uebrigen blieb die Epidemie auf d 'e bereits inficirten Gebiete
beschränkt . In Nischny -Nowgorod sind , dem dortigen „ Wolgar "
zufolge , Cholerasälle vorgekommen, wovon zwei tödlich verliefen.
Einige Fälle ereigneten sich auch in der Krim.

Moskau , 23 . Juli . Nach zuverlässigen Berichten ist die
Cholera in Nischny -Nowgorod bereits vor acht Tagen aufgetaucht.
Reisende fanden in den dortigen Ssnitätsanstalten bereits mehrere
Jodte vor , was unter der Bevölkerung große Aufregung hervor¬
rief . Auf der Wolga und dem Don verkehren jetzt kleine Regie¬
rungsdampfer , welche die auf den Dörfern Erkrankten nach den
Städten überführen . In Kasan wurden zwei weitere Cholerahos¬
pitäler und drei Baracken zu 40 Betten errichtet . Die Regierung
bestellte in Hamburg 20000 Tonnen (?) Desinsccttonsmittel .
Die Polizei beschlagnahmt bei den Trödlern alte Kleider, welche
verbrannt werden. jSt . Petersburg , 24. Juli . Hiereingegangene Meldungen
aus Nischny Nowgorod bestätigen, daß bei einigen dort zugereisten
Personen Cholerafälle vorgekommen sind , dagegen sei die Cholera
an der Wolga im Abnehmen begriffen und werde dort bald ganz
erloschen sein . Im Süden sei eine Steigerung der Verbreitung
der Epidemie zu konstattren ; es seien die ernstesten Maßregeln
getroffen, um einem weiteren Umsichgreifen derselben vorzu¬
beugen .

« e r « 1 s ch r e
—* Bukarest , 23 . Juli . Bet dem Bau der Donaubrücke

in Fetechi ist durch unrichtige Anwendung von komprimirter Luft
ein großes Unglück herbeigeführt worden, bei welchem 5 Arbeiter
getödtet und 15 gelähmt wurden .

—* Haag , 23. Juli . Der Ausbruch drS Genugavoo -Vul-
canes zerstörte den nördlichen Theil der Insel Sangic vollständig.
2000 Eingeborene sind mit diesem Theile der Insel untergcgaugen ,
jedoch keine Europäer. Die südöstliche Hälfte ist nicht unter¬
gegangen, auf dieser sind die Gebäude und die Ernte zerstört.
Einer Hungersnoth ist durch sofortige Hilfeleistungen vorgebeugt.

— * Paris , 24. Juli . Die höhere Luftschtfffahrtsschule hat
beschlossen, dem Kapitän des bremischen Dreimasters „ Germania "

« tlh,r » « yav,n , 28. Juli , «urldnicht vn Otv-rdurgtschia Str¬
aub Lethkml, Mal « MthAmthave» . gelaust verlauft

4 pLt. Klltsch « Netchrauleth, . 108,80 107.30
s -/r PLt . Kutsch « « eichraulech« . 100,60 101,188 p« . do . . 87,60 88,18
4 p« . preußische » usoltdtrte Anleihe . . . 106,90 107,48
3V,P« . d». . . . 100,80 101 .08

3 p« . do. . 87,60 88,18
»'/ , Pkt. Oldeuv . LoulvlS . . . . . . . . 99,— 100,—

4 pv . Oldenburg . Koummsal.« ul»che . . . . 101,— —
4P « . d» . ds. BtüaeL ISO Ml. 101,28 —
Lh,p« . d». d» . . . . 96,— —
»V, P« . Oldeub . BodMksdlt-PfaudbM , (Wudbar) 99,— —
»V, p« . Bremer Staatsarüech « . 97,10 97,88
3 p« . Oldeubmgtsch« PrSmteuaulech « . 127,10 127,90
4 p« . Suttn-LübeSer Ärror.-OSltg «tio»«t . . . 101,- 102,—
Z' /z pLt. Hamburger Gtaattreut« . . . . . . 98,— —
4 p« . Psaudbr . der Rhein. Hypoch--Baul

Serie 62—64 . 101,70 102,23
S-/- P« Pfandbriefe der « hei«. HvpvthÄmbau ! - 98,- 98,85
4 p« . P sandbr. d. Preutz. Bodeu -Kredtt-Mteu-Baul

vor 1900 nicht aurlosbar . 102,10 102,68
s. auf Amsterdam kurz für G«ld. 100 in Ml. 168,28 169,08
s. auf Lo woa kurz für 1 Lstr. in Ml . . - . 20,36 20,46
s. aus New orl kurz für 1 » oll. tu M . . . 4,18 4,20

Diskont der Deutsche « ReichSbavk S oEt .

Meteorologische vro»«cht»»gk»
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Ksrm, I
Juli 23. 2LMta. 737.8 15.8 R 2 10 ou-oi, ovt
Juli 23. SLAbd. 767.9 13 .6 NW 1 5 vu-str , oi
Juli 24. SLMra. 787.8 13 .2 18. 7 9.8 WNW 2 10 ou
Juli 24. 2KMta. 7K7.S 142 N 3 10 ou
Juli 2t . SLAbd . 787.8 12 .8 NW 2 10 on —
Juli 25. SLMrg. 787.4 ItH 15 .1 11.3 WSW 1 8 VL —

Bemerkungen : 2t . Juli . Vormittags feiner Regen.

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Am Dienstag, 26 . Juli : Vorm . 2 .33 , Nachm . 2 .36 .

Bekanntmachung.
Am 20 . Juli 1892 ist in der Jade

in den Peilungen Genius -Bank-Feuer-
schiff kl. 2. 0 . , Eli abetlikirche 8.
1/2

'
U . ein bronzener Torpedo ver¬

loren gegangen ; der Wind war zur
Zeit NO. Stärke 3 .

Derjenige , welcher diesen Torpedo
bei dem Unterzeichneten Kommando ab¬
liefert , bezw . demselben mitthetlt , daß
der Torpedo aufgefunden ist und ab¬
geholt werden kann , erhält innerhalb
der ersten acht Tage nach erfolgter
Bekanntmachung eine Belohnung von
200 Mk. , dann nach weiteren drei
Wochen , d . h . 28 Tage nach erfolgter
Bekanntmachung 150 Mk. und später
nur noch eine von 100 Mk.

Wilhelmshaven , 25 . Juli 1892.
KommMiloK. M. Vzfz . ,Memse".

Wilhelmshaven Abf .
Sande
Ellenserdamm
Varel
Jaderberg Ank .

9 .03 Abends
9 . 15
9 .30
9 .45
9 .55

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Lo «is
Possiel zu Wilhelmshaven ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters der Schlußtermin auf

de« 10 . August 18SS ,Vorm . 1« Uhr,
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
selbst bestimmt.

Wilhelmshaven , den 22 . Juli 1892 .
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung .
Das verehrliche Publikum wird auf

die im Verlage von Fr . Kortkampf in
Berlin erschienene kleine Schrift „ Die
Sonntags -Ruhe im Handelsgewerbe "
aufmerksam gemacht , welche die bestehen¬

den Vorschriften in übersichtlicher An -
ordnung und mit Erläuterungen enthalt.

Der Preis beträgt für
1 Exemplar Mk . 0,45 tncl. Porto ,25 „ ., 7,80 ..

50 .. .. 14,50 ,.
, 100 „ ,. 25,00 ..

Eine genauere Kenntniß des Publi¬
kums von den betreffendenBestimmungen

swird die Thätigkeit der Behörden sehr
/ erleichtern.

Wilhelmshaven , den 31 . Juli 1892.
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Oldenburg . ÄMstusu.

Hahn .. 10 .05
Rastede Abf . 10 20
Oldenburg A » k . 10 .40
Für dieselben werden auf der Station

Oldenburg Fahrkarten in S.
und 3 Wogenklaffe zum er
mäßigten Preise der einfachen
Fahrt nach den Stationen Varel und
Ellenserdamm ausgegebcn.

Ferner wird am gleichen Tage ein
Sonderpersonenzug 8 .40 Abends von
Jever abgelaffen, welcher auf allen
Unterwegsstationen nach Bedarf anhält
und in Sande an den Sonderzug 9 . 15
Abends nach Oldenburg Anschluß erhält.

Oldenburg , den 18 . Juli 1892 .
Zroßherzogliche

Eisenbahn - Direction.

Sonntag , den 31 . Juli , werden fol¬
gende Sonderpersonenzüge gefahren :

Oldenburg Abf. 2 .50 Nachm .
Rastede „ 3 .10 „
Hahn „ 3 .20 „
Jaderberg „ 3.30 „
Varel Ank. 3.40 „

' Ellenserdamm „ 3 .55 „

Verkauf .
Der Maurermeister I . Zapfe zu

Bant will sein am Markchlatze an
bester Geschäftslage in Bant
belegenes, z . Zt . von Herrn Kaufmann
H . Hitze grab und Herrn Kaufmann
B - Grashorn miethwcise benutztes

Geschäftshaus
zum Antritt auf den 1 . Mai n . I .
unter günstige« Bedingungen
preiSwerth verkaufen.

Das Haus ist ziemlich neu und in
sehr gutem baulichen Zustande ; hinter
dem Hause befindet sich ein schöner
Garten.

Die günstige Lage des Hanfes sichert
einem tüchtigen Kaufmann ein lohnen¬
des Geschäft .

Kaufliebhaber wollen sich mit dem
Eigenthüiner oder mit mir zur Unter¬
handlung in Verbindung setzen .

Reuende, 22 . Juli 1892 .
G-vöes,

Auktionator .

b . ein Landstück, gen . Oyken -Flag,
groß 0,65 .97 b» ,

v. ein Lairdstück am Börvcrwege ,
groß 0,42,13 b» ;

2 . die „ Schneiderei " genannte

FallWuslingMe.
bestehend in einem hart an der Straße
bclcgcnen , zu 3 Wohnungen einge¬
richteten Hause und 0,99,98 da Gartcn-
und Ackerland , sonne folgenden dazu
gehörigen Landstücken :

a. ein Lairdstück ge» . Pastoren -Dieken ,
groß 0,66,96 da ,

d . ein Landstück am Börvcrwege ,
groß 0,98,93 da ,

öffentlich an den Meistbietenden zum
Antritt auf den 1 . Mat 1893 ver¬
kaufe«, wozu Termin aus
Donnerstag , d . 28. Juli d . I .,

Vormittags 10 Uhr,
m AmtSgerichtSlokale zu

'
.Jever unge¬

setzt ist
Die Immobilien sollen in vorstehen¬

der Reihenfolge einzeln, aber auch die
unter 1a d . 6 vorstehend bezeichnest
LnndhäuSlingssstllc znsammengezogen,
und die vorstehend srrb 2a und d.
aufgefnhrte Besitzung zusnimneiigezogcn
zum Verkanfsaufsatz kommen .

Kaufliebhaber erhalten von mir un¬
entgeltlich nähere Nachweisungen über
die zu verkaufenden Immobilien und
können die Verkaufsbcdingungen in
meinem Geschäftszimmer von heute an
einsehen .

Neuende, 12 . Juli 1892 .
Gevöes,

Auktionator .

MM.
zu vermiethen

ohnmlgen
Friedrichstr . 5 .

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später an der
oerl . Gökerstriße eine kleine Ginge «
WohttUUa. Näheres bei

Thaden, Bahnhofstr. 1.

Zu vermiethen:
auf sofort eine inöblicte StNÜV nebst
Schlaskabinet

Oldenbnrgerstr . 2a, 1 Tr . rechts.

Wohnung
von 4 Räumen 7c . für 276 M . jährlich
auf sofort oder später zu vermiethen .

KuloW , Ostfrlesenstr . 71 .

Zu vermiethen
Ä feinmobl . Zimmer nebst Burschen¬
gein ß Näheres in der Expedition .

:nm

Verkauf .
Als General- Bevollmächtigter des

Zimmermeisters Angnst TheodorMeius zu Schortens, werde ich die
demselben gehörigen , im Grundbuche
der Gemeinde Schortens zu Artikel 196
und 194 verzeichnest«

Immobilien ,
nämlich :

1 . die von Willen benutzte

FnnkhiiusliagsAelle,
bestehend in einem noch fast neuen
Wohnhause mit Scheune , einer Bei¬
scheune und 0,41,40 da in bestem Cul-
turzustande befindlichen Garten- und
Ackerland , sowie folgenden dazu ge¬
hörigen Landstücken :

s . ein Landstück , gen . Buerfenne ,
groß 0,65,04 sia ,

Zu vermiethen
umständehalber eine freundl . FamilleN -
WohuNNg mit Keller und Bodenraum
aus sofort oder später .

Bant .

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später eine
Etagenwohnnng nebst Zubehör für
270 Mk. und zum 1 . Oktober ein
Giebelwohnnug zu 190 Mk

C . Hübner, Marltstr. 7 .

Zu vermiethen
1 . November ein Laden nebst

Wobnung , jetzt bewohnt von Herrn
E. Schaaf .

Oldenbnrgerstr . 1 .

Gesucht
ein Busley » Off . mit Preisangabe unt.
„ Unslvzr "* an d . Exped. d . Bl.

Gesucht aus sofort
ein durchaus zuverlässiger Kutscher
für das Gespann der Werstpserve hter-
selbst. A . Bahr .

Gesucht
auf sogleich ein SchnhMttcher -
Gefeüe auf gute Arbeit .

Frerichs L Jarcheu.
Per sofort ein

MW- - MU
im Alter von 14— 15 Jahren für die
Tagesstunden gesucht .

Frau Peks , Gökerstraße 12 .

Gesucht
eine gesunde Amme .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

Die herrschaftliche Villa , Beseler
Allee 50 Kiel , enth . 9 Zimmer u . Zubeh .
ist zum 1 . Oktober zu verm . Preis
l600 M . Näheres bei

W . Gröhn , Stifts« . 5 I . . Kiel.
Zn verkauft»

zwei schöne Schweine zum Weiter¬
füttern .

Aecnm.

Zu vermiethen
eine abgeschlossene Parterre -Woh -
nnng, 4 Räume nebst Zubehör zu
400 Mk . im neuerbauten Hause
Börsenstr . , Ecke der Mühlenstr. 97 .

A . Eifeublätter .

Zu vermiethen
ein freundl . möbl. Zimmer an 1
oder 2 Herren auf gleich.

Gökerstr. 12» , pari . r.

Zu vermiethen
eine 4räum !ge FaMÜieUWohnUNg ,
complet, im Neubau Neue Wtlhelms -
havenerstraße 69 . Zu erfr . bei Herrn
Maurermeister Bruns daselbst und
L . Thaden , Bahnhofstraße .

Eine große gelbe» «SS «,
hübsch gezeichnet , 1 Jahr alt , sofort
preiswerth abzugeben.

Friedrichstr . 3 .

Zu verkaufen
ein Haufen gut gewonnenes LanvhkU .

R . Book , Bartet.

Iu kauft« gesucht
6 Fuder gutes Landheu und 4 gute
Schweine zum Weiterfüttern.

Joh . Peper .

Ci« ordeutl. Milche«
oder eine ältere Frau , meistens bei
Kindern , gesucht .

F . Kkitz, Ostfrlesenstr . Nr . 61 .

Gesucht
ein Mädchen für die Morgenstunden .

Grenzstr . 29 .
Gesucht

Umstände halber zum 1 . August ein gut
empfohlenes Mädchen , welches kinder¬
lieb ist.

Frau Oberwoschinist Möllhvff ,
Roonstr . 75b.

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für Haus¬
arbeit auf den ganzen Tag auf sofort.

Fra « Sncker,
Schmwtstraße 2 , .Tonndeich.

Gesucht
für Anfang August 8 bis 4 leere
Zimmer ; Bedienung im Hanse er¬
wünscht . Angebote mit Preisangabe
abzugeben in der Expedition d . Blattes.

Gesucht
auf sofort ein Bäckergeselle .

Bäcker Folkers , Altestr . 5 ,
Neuheppens .

Zu jedem Preis
zu kaufen gesucht : RttNg - n . OUMr-
tierlifte der Kaiserlichen Marine für
die Jahre 1882 und 1884 nebst zuge¬
hörigen Nachträgen . Angebote bei der
Exped. d . Blattes unter N 8.

Gesucht
eine freundl . WohNNNg , bestehend
aus 2 Zimmern , Küche nebst Zubehör
in der Nähe der Kronprinzenstraße .
Offerten unter k . V . 4 a . d . Exped.
d . Blattes.

Gesucht
zum 1 . August ein zuverlässiges
«W» Hkriilvli « !!. -W,
Zu erfragen in der Exned . d . Blattes.

Gutes Logis
für einen anständigen jungen Mann.

Ülmenstraße 7 .

Berlore«
ein karrirtes Gchultertnch auf dem
Wege von Rnstersiel nach Altheppens .

Wiederbringer Belohnung .
Bismarckstraße Nr . 7 , 1 Tr .



Schiere Eichenbchleil
( milde Tischlert » aare )

empfing und empfiehlt

k .

LIKL . ksukstr . 27 ,
versendet

Patentanker , Stückanker, Tor¬
pedoboote , Propellerschrauben

u. s. w.
von Broneegnst gegen Nachnahme .

Da ich einige Jahre in der ersten
Damen - Confection in Jever gearbeitet
habe , empfehle ich mich jetzt als selbst¬
ständig zum

Dmkllklridkrmchku
und bitte um viele Aufträge .

lobsnne Hennen,
Sanderbusch .

VR W . » I
'
S LS7m !°

empf . Hotsl I >nl8 « iiliof , Cntrbhf .,
Doroth .- Str . 94 , Leopold .

Bitte dringend um Rück¬
gabe der Cataloge über Mu¬
sikalien.

Weidermaun .
Für KansftMen !

Durch Uebernahme der Vertretung
einer leistungsfähigen Tuchfabrik bin ich
in den Stand gesetzt, meinen geehrten
Kunden dauernd Gelegenheit zu geben ,
sich aus neuer Wolle und alten Woll -
sacken Regeumantelstoffe Damen¬
tuche. Ftanelle , Buxkins , Pferde¬
decken, Reise - und Schlafdecken
fettst anferitgen zu lassen und >iq aus
solche Weise reelle , billige und hübsche
Stoffe zu verschaffen .

Sämmtliche Sachen können in be¬
liebigen , ca . 120 verschiedenen , modernen
Mustern geliefert werden .

Die vielen bereits gelieferten Maaren
fielen stets zur größten Zufriedenheit
aus , und garantire ich für reelle Be¬
handlung .

-Woben
"Ä'

egen
"Ml " nur zur

'
AiOlchl

aus .
Um gütigen Zuspruch bittend , zeichne

Hochachtungsvoll

Wallstraße 24 .

U dm Mm »
Nächste Ziehung 1 . August.

lltlWW8vl >8 M ^ 8 . >.0888
Haupttreffer Frs . 600,000 , 400,000
300,000,200,000 , 60,000,30,000 ,
25,000 , 20,000 , 10,000 , 6000
4000 u . s. w .

Jedes Loos wird im denkbar un¬
günstigsten Falle mit 185 M . ge¬
zogen . Alle 2 Monate Ziehung .

Keine Rieten .
Ich verkaufe diese Loose , welche

überall gesetzlich zu spielen erlaubt
sind , gegen Monatsraten L Mus
Mk . per Stück mit sofortigem Ge¬
winn -Anrecht .

Bestellungen per Postanweisung
oder Nachnahme .
G . Westeroth , Bank -Agentur

Düffeldorf a . Rhein.

Der Unterzeichnete empfiehlt sich dem
geehrten Publikum zur Anfertigung
aller vorkommenden

Ki'svöui'si'beitön.
Ostfriesenstratze 72 , I . l .

I ist
I Wanzen , „ ^
I Schwabe « , Russe « re. aus-
> gesprochen , wenn dasselbe einmal mit
» eingestäubt wird .
I Allein echt bet Mob . IHirnuiiri ,
D loüäleke , WilhelmSpaven .

Aerre Gnrdev

Vollhermge
trafen wieder ein bet

> « I» liiere .

Gr - stes Lager
m gediegenen

KuM-, Tuch-, Kmm-
glilll-, Ärze- u. Cheoiot -

ftaffk « .
Verkauf meterweise mit sehr ge¬

ringem stützen .
Muster gern zu Dienste » .

V . Bühvnrtrnn ,
Wilhelmshaven .

? 3.rk -
ksstLurLnt . ksstLurM .

xxxxxxxxxx

ÄS8 Seste . ^

Mittwoch , de « 27 . In « 18S2 ,

W fUö llöli 8WM »K 8 , « ,

Großes Garten - Concert ,
! ausgeführt vom ganzen Musikcorps der Kaiserl . 2 . Matr .-Division
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik -Dirigenten Herrn

_ F . Wöhlbier . _
» W > V Ulrr . » WW

IN«« 9 '
ß Uhr zroßrs § rill « « t -Fe « kro> trk .

Auf vielseitiges Verlangen zum Schluß :

Das Wchleilpitpoilm 187M
DOM

unter Mitwirkung eines Tambourcorps . Zur Schlachtenmusik
Kanonenschläge , Gewehrfeuer und bengalische Beleuchtung zum Schluß .

Hierzu ladet ergebenst ein
Hochachtungsvoll

Ib v . j81rom .
M . Der Concertplatz wird durch Lampions feenhaft er - I

leuchtet sein .

Sonnabend , den SV . Juli d . J .,
Abends 8 Uhr ,

findet im Garten der „ Burg Hohen «
zollern " ein

Loncert
mit kesüllss -VortrsZei » Los

Nsllllerodors
und darnach im Saale ein

statt . Einführungen sind gestattet .
Vor Vorolnsck .

HL . Die aus der Bibliothek erhal¬
tenen Bücher sind am Mittwoch
Abend 8 Uhr abzugeben .

Hausbesitzer - Amin.
Vepsainmlrnrg

am Dienstag , de» SS . IM ,
abends 8 Uhr ,

in der W i l h e l m s h a l l e .
Tagesordnung :

1 . Ergänzung des Vorstandes ,
2 . Statutenberathung ,
3 . Vorlegung von Mietvertrags -

Formular ,
4 . Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen wird drin -

g nd gebeten .

vor Vorslana .

lieiÄeliei'iiiig! -
'' .

, Kühe» Mädchenschule.

XXXXXXXXXX!

Uebernahme von Versicherungen , als :

Lebens - , Kenten - . Aussteuer -
, vnknH - , k !8enb3bllnnksk - ,

8ovie VolLsverskedernns nebst LdtkeilunZ Lincker -

versiebernns .

Namentlich mache auf die so rasch beliebt gewordene Volks¬

versicherung mit Abtheilung Kinderversicherung aufmerksam . Ein
Beweis , daß hiermit einem Bedürfniß in der Versicherungsbranche
abgeholfen , ist der colossale Erfolg , den die „ Victoria " hiermit in

kurzer Zeit errungen hat .
Prospecte und nähere Auskunft ertheilt die Haupt -Vertretung

für Wilhelmshaven und Umgegend .

l.. linken , Ssbnbikti'. 1.
Bureaustunden : Vorm , von 7— 10 , Nachm , von 6— 9 Uhr .

ZÄrMr 8M 6rdriuuiM ,
Den Vertrieb unseres Brunnen für Wil¬

helmshaven und Jever haben wir Herrn

? . iioenigei in levei
übertragen .

Umer
"

, Krsubii bei Knlnr,
Ssxsn - VLIKvi ' .

Grenzstraste SS . Greuzstraste SS .

Tlnnstscirberei
von

1 U, ^ ilvns .
Annahmestellen : Roonstraste 95 . Oldenburgerstraße 2 b , Neuestraße 17 .

U'NMgshalber bis MM 1. A « s « st

IN küvll- NNl! Skinlskueb
veiäen uuk das OssastmuLst -

volists rurä billigte sefiirsli -

8tM8 urrAsköitiZt von äsr

DlljeN 'g - n Kinder , welche dem am
SV. d . Mts . stattfindenden

beiwohnen wollen , mögen sich Vor¬
mittags 10 Uhr IS M . aus dem
Mittel -Rondel des Wilhelmsplatzes ver¬
sammeln .

Wilhelmshaven , den 25 . Juli 1892 .

»s»I»i»8, Pastor.
KWielm hm«««» .
2ui rolluabms au äsr I 'eler 6.68

8tax6llauk8
-vsi8 »mmtz1u Äob äis

solrülöi Uittu -ooü um IOl/4 Ilbi
auf äsm 8obu 1bvks.

u. KnubeiMberobe .
Bestellungen nach Maß wer¬
den zu soliden Preisen unter
Garantie des Gutsitzens nach
modernen Facons angefertigt .
L .L Lübrnlanü ,

Wilhelmshaven .

sämmtlicher

VU . 8 » 88 ,
ll 'lliiill' inrönsii'slle ük. l .

Uhm , Gilb-
, Silber- «. AlfklnbrnnMen,

^ ^

8UÜSII KÜMUll VN MM ,

Junger tüchtiger
Hausknecht
gesuwt Rathsapotheke .

Renommee seit 1863 ,
"HWU

von lollellb - ll . Iswt - 8eike
aus der Königl . Hof-Parfümerte -Fadrtl
C . D . Wnnder ' ich , prämiirt
Nürnberg . Zur Erlangung eines
fchöuen , sanzmetor ^lgen , weißen Teints ,
zur Reinigung von Hautschärfen , Hant -
ausschlägen , Kopfgrtnd , Schuppen re
L 36 Pf . zu haben in der Raths -
üpotheke .

llurrak ! llurrak !
die alte Liebe ist wieder da .

Karl und Therese .

ÄnbtkaßedttZMMllkt.
Donnerstag , den 28 . Juli 1892 ,

Abends 8 Uhr : Generalversamm¬
lung im Saale der Burg Hohenzoller» .

1 . Abrechnung vom II . Quartal .
2 . Verschiedenes

Der Vorstand .

Hebnrts Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

kräftigen

wurden hoch erfreut
G . Gerlach «nd Fra « .

Hodes -Anzeige.
Es hat dem Herrn gefallen ,

meine geliebte Frau und meiner
Tochter treuiorgende Mutter ,

geb . Reese ,
nach kurzen heftigen Leiden zu sich
zu nehmen . Dieses zeigt betrübt
allen Freunden und Bekannten um
stilles Beileid bittend an

der trauernde Gatte
D . Siebje

und Tochter .
Bant , den 25 . Juli 1892 .

Die Beerdigung findet Donners¬
tag , den 28 . , Nachmittags 3 Uhr ,
vom Sterbehause , Jeversche Straße kt
Nr . 15 , aus statt .

^

Danksagung .
Znrückgekehrt vom Grabe unseres

innigstgeliebten unvergeßlichen Sohnes
August sagen wir hierdurch für die
zahlreichen Beweise der Liebe und Teil¬
nahme , welche uns in so reichen Blumen¬
spenden und durch zahlreiches Grabe¬
geleit zu theil geworden sind , unfern
herzlichsten Dank . Besonders danken
wir dem Verein der vereinigten Bar¬
biere und Friseure für seine zahlreiche
Betheiligung am Begräbnisse , sowie für
die schöne

'
Kranzspende , ferner herz¬

lichen Dank Herrn Pastor Jahns für
seine tröstenden Worte am Grabe des
uns zu früh Entschlafenen .

Wilhelmshaven , den 25 . Juli 1892 .

C . Böttcher nebst Frau
und Kindern .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .
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